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Später geſellte ſich dazu noch eine höhere Fachſchule für den Han- 

del8- und Gewerbeſtand in Folge des Beſchlußes des n. ö. Landtages 

vom 19. October 1878. Dieſe mit der n. ö. Lande8-Oberrealſchule ver- 

bundene Lehranſtalt (Handels - Mittelſchule) ſoll den Angehörigen 

des Handels- und Gewerbeſtandes =- ſomit dem Bürgerſtande im All- 

gemeinen =- die Gelegenheit bieten, ſich in der Jugend jene theoretiſch- 

fachliche Ausbildung zu verſchaffen, welche dieſer Stand unbedingt bedarf, 

um den an ihn geſtellten erhöhten Anforderungen unſerer Zeit zu ent- 

ſprechen. Das Lehrprogramm dieſer Schule umfaßt deshalb nur ſolche 

Gegenſtände, welche für jeden Kaufmann, Induſiciellen und Gewerbe- 

treibenden von practiſchem Werthe ſind. Die Schule beſteht aus zwei 

Jahrgängen (untere und obere Abtheilung), woran ſich ein pracltiſcher 

Curs (Uebung8comptoir und Waarenlaboratorium) ſchließt, der einen 
Winterſemeſter dauert und auch Erwachſenen zu ihrer Ausbildung in ein- 

zelnen Lehrgegenſtänden zugänglich iſt. ?) Die Handelsſchule beſikt eine jehr 

reichhaltige Waarenſammlung, verbunden mit einem Laboratorium. 

Nach Director Dr. Georg Ullrich (gegenwärtig Hofrath im k. 

kf. Unterricht8miniſterium) übernahm die Direction Herr Felix Eberle 
(ſeit 1872). Die Lehranſtalt verfügt über eine anſehnliche Bibliothek und 
reichhaltige Lehrmittel für Geographie, Naturgeſchichte, Phyſik und Chemie. 
Die Stadt betheiligt ſich mit jährlich 2000 fl. an den laufenden Auslagen 
für die Realſchule.?) Es beſteht ein eigener Schüler-Unterſtüßungsſond 

und ein „Zehnkreuzerverein“ zu demſelben Zwecke. 

31: Kapitel: 

Kremſer in hervorragender Stellung. 

Im Folgenden ſtellen wir (ohne auf Vollſtändigkeit Anſpruch zu 

machen) jene Kremſer in <ronologiſcher Ordnung zuſammen, welche ſich 
in Staat oder Kirche durch ihre Stellung und Wirkſamkeit hervor- 
gethan haben. 

. 9) Jahres8bericht über die n. ö. Lande8-Oberrealſchule und die mit derſelben 
NUR + ee R OEN in Krems 1880, S. 40. 

ußerdem gibt die Stadt jährlich für die Turnſchule 534 fl., für die Muſik- 
ſchule 100 fl., für die Volksbibliothek 200 7 Rechnet ar dazu A füher angeführ- 
DA Veiträge für die Volksſchule, Mädchenſchule u. ſ. w , ſo ergibt ſich, daß das Budget 
7 Stadt für Unterricht3- und Bildung8aus8lagen mit einem Capital von circa 5000 fl. 
elaſtet iſt, (Voranſchlag des Kammeramtes für das Jahr 1884.) 

[4:0 
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XI11. Jahrhundert. 

Ein „Vilicus de Crem3“ wird zwiſchen 1201-1240 als zweiter 

Procurator oder Spitalrichter im Chorherrnſtifte Spital am Pyrn erwähnt. !) 

Go33o, Bürger von Krems und Rector ofliciorum, ein reicher 

und angeſehener Mann, wurde 1274 Mönch im Stifte Zwettl.?) 

Chunrat der Chremzer, erſcheint 1283 als Zeuge einer zu 

Melk anſäſſigen größeren Familie. ?) 

XIV. Jahrhundert. 

Martinus de Crembſa jun. wird 1332 Provincial des 

Franciskanerordens öſterreichiſcher Provinz. *) 

Conradus Cremsianus, a patria dicetus, war 1333 Abt 

des Ciſterzienſerſtiftes Fürſtenzell. *) 

Andreas, ex Cremsio oriundus,s) war gleichfalls (1348) Abt 

zu Fürſtenzell. 
Heinrich, der Kremſer; war 1334 Abt zu Melk. 7) 

Jacob von Chrems, regul. Chorrherr von Herzogenburg, wurde 

1378 daſelbſt zum Probſt gewählt. *) 

XV. Jahrhundert. 

Ulrich von Dachsberg, ein reich begüteter Edelmann, der als 

Marſchall von Oeſterreich (1399-1402) als ſogenannter „Geräummeiſter“ 

die vom frechen Raubgeſindel hart geplagten Viertel ober und unter dem 

Manhart8berge durch ſeine Energie befreite, war auch Burggraf und 

Bürger von Krems.*) Er ſtarb 1415 ohne Nachkommen, ſchenkte der 

Stadt ſein Haus (das jehige Rathhaus) und 39 Viertl Weingärten in 

der Nähe von Krems, und errichtete eine wohlthätige Stiftung für die 

Armen des Bürgerſpitales. (Vgl. Kap. 44).*) 

1) Arch. 1. c. X. 298. (Ein „Rapoto liber de Steine“ war 1203 unter den 

Begleitern der Herzoge Friedrich und Leopold von Oeſterreich auf ihrem Zuge 'nach 

Paläſtina. Meiller, Bab. Reg. S. 90, Nr. 42). 

2) Link, Annal. Zwettl. 
3) Keiblinger, Geſch. Melk I]. 202. 

4) Greiderer, German. Francisc. T. 1,7p. “269, Nr. 17. 

3) Brugchii Monast. Germ. II. p. 87. ; 

s) Bruschii Centur. II. p. 88. Hundii Metrop. Salisb. T. IL 350. (Er ſtarb 

an der Peſt auf der Reiſe zu Säuſenſtein). 

7) Keiblinger, Geſch. Melk, 1. 417. 

s) Catalog. Canon. reg. in Herzogenburg. (Er F 1391 zu Sallapulka). | 

9) Die Herzoge Wilhelm und Albrecht ſtellten ihm 1402, 26. Nov. einen 

Revers über 4075 Pfd. auf dem Sate zu Krems und Stein, den er inne hat, aus. 

(Lihnows8ky a. a. O. V. 527). ; | 

0) Den Stiftbrief errichtete 1452 im Auftrage der Witwe Dachsberg's Mar- 

garetha, geb. Wallſee, der Erbe Jörg von Pottendorf. (Vgl. Kerſchbaumer, Das 

Geſchlecht der Dachsberge in N.-Oe. Bl. F. n. 5. Landesk. 1382). 
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Conrad Glanaſt, geweſener Pfleger von Pöchlarn, Beſitzer des 

ehemaligen Herzoghofes, ſchenkte 1436 dieſen mit allen dazu gehörigen 

Gründen dem Bürgerſpitale, und ſtiftete einen Jahrtag mit Vigil am 

Mittwoch in der Mittfaſten, der noch gehalten wird. (Vgl. oben S. 179 ff.) 

Kathrei von Krems war 1454 Priorin des Frauenkloſters zu Tuln. 

Ludwig Schanzler von Krems, Magiſter der freien Künſte, 

war 1474-1480 Abt zu Melk; er war ein demüthiger Mann und 

ſuchte unter Thränen die Wahl abzulehnen. ?) 

Mathias Scha<ner, von Krems gebürtig, wurde 1489 zum 

Abt von Göttweig gewählt. Er war ein ſtrenger, eifriger und feſter 

Männ.“ |: 1507.35) 
Johann Falk von Krems war Secretär Friedrichs U1.*) 

XV1|. Jahrhundert. 

Wolfgang Kapler, Begründer der Apotheke zum ſchwarzen 

Adler in Krem8, war geboren zu Straßburg und Doctor der Medizin. 

Sein Porträt vom Jahre 1530 befindet ſich noch in dem betreffenden 

Hauſe, das er 1534 baute. Auf der Rückſeite des Bildes ſeiner Frau iſt 

der Stammbaum ſeiner Familie in der Form eines rieſigen Weinſto>es 

angebracht mit dem Wahlſpruche : „Altissimus providebit*.) 
Wolfgang Windberger, Doctor der Arzneikunde, ſchrieb 1512 

ein Werk über das Bad zu Baden bei Wien unter dem Namen: „Wolk- 

gangus Anemorimus Cremensis“ (in Augsburg gedruckt, ſpäter deutſch 

überſekßt). 5) - 
Während der Reformationsepoche ſtanden beſonders zwei Familien 

in Krems in hohem Anſehen, nämlich die Huetſto>er und Pitters- 

dorfer, welche wiederholt die Stelle eines Bürgermeiſters bekleideten 
und mit den höchſten Staats8beamten in Correſpondenz ſtanden; ihre 
Söhne ließen ſie auf italieniſchen Univerſitäten ſtudieren. (S. 296). 

Thomas Sünder, geb. 1550 zu Krems, ſtudierte 4 5 Jahre 
zu Wittenberg und wurde Magiſter. Reichard von Strein beſtellte ihn 

zum lutheriſchen Pfarrer in Ferſchnitz. *) 
Georg Stadius, der Sohn eines Rathsbürgers aus Stein und 

Vetter des Stadtrichters und Bürgermeiſters von Krems, Paul Otto, 

) Feiblingex, a. u..O.,.1. 642. 
9) Pez. Seript. rer. austr. 11. 6ol. 281. -- Font. I1. Abth. VII. B. 
9) St. Benedicts-Stimmen. VIII. Jahrg., Heft 10, S. 315. 
*) Vgl. Kremſer Ausſtellungs-Zeitung 1884, Nr. 16. 
I Keiblinger, Geſch. Melk. 11. 90. 

) Ferſchnitzer Bruderſchaftsbuch v. J. 1457. (Hippol. 1864. S. 189-200.) 
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ſtudierte an der Univerſität zu Wittenberg, wurde 1573 daſelbſt zum 

Magiſter der Philoſophie promovirt, beſuchte durch fünf Jahre ausländiſche 

Univerſitäten und erhielt 1582 die Anſtellung als ſteiriſcher Landſchafts- 
mathematifer in Graz, als welcher er den gregorianiſchen Kalender für 

Steiermark zu machen und Vorträge über Mathematik und Geſchichte zu 

halten hatte. Er war auch ſchriftſtelleriſch thätig und ſtarb zu Graz 1593; 

ein vielſeitig gelehrter, ehrenwerther, treuherziger, friedlich geſinnter 

Mann, der übrigens von dem Wahne ſeiner Zeit befangen war, daß 

von den Geſtirnen das Wohl und Wehe der Erde und ihrer Bewohner 

abhänge und daß es möglich ſei, aus der Stellung derſelben die kommen- 

den Ereigniſſe zu erfennen. Eine ſeiner Kalender-Prophezeihungen für 

das Jahr 1586 ſchließt mit der vernünftigen Lebensregel : 

„Aller vberflus ſchad, merk eben 

Das mittel erhelt dir langes Leben. 

Darumb in Speis, Lieb, Arbeit, Tran>, 

Im Schlaff halt38 mittel, ſo wirſt nicht krank“.!) 

XVI1l. Jahrhundert, 

: Mathias Rußberger, geweſener Bürgermeiſter von Krems 

wurde von Kaiſer Ferdinand Il. im Jahre 1632 zum kaiſerlichen Rath 

ernannt, „einem Magiſtrate aber unpräduzirlich“.?) 

Koloman Scherl, Magiſter der freien Künſte und Philoſophie, 

beider Rechte Licentiat, geb. zu Krems, 1676 Profeß zu Melk, Prior, 

Kämmerer, Verwalter und Pfarrer der Herrſchaft Ravel8bach ; ein Mann 

voll der Verdienſte und Weisheit. + 1721.) 

Domin1k Läz, Melker Conventual, geboren zu Krems, wurde 

1686 Pfarrer zu Leobersdorf. *) / 

Ein geborner Kremſer, Namens Jacob Huber, trat 1685 in den 

Jeſuitenorden. 

Mathias Abele von und zu Lilienberg, Doctor der Rechte, 

Stadtſecretär, wurde ſpäter Hofhiſtoricus des Kaijers Leopold 1. (vgl. S. 337). 

Joſeph Finger, des inneren Raths und bürgerlicher Handels- 

mann zu Krems, ſtiftete eine „ewig tägliche Frühmeſſe“ für die Hand- 

werksleute in der Pfarrkirche mit 5000 fl. 5) 

!) Reinlich, die ſteiriſchen Landſchaftsmathematiker vor Kepler. Graz, 1871. 

2) Städt, Ingedenkbuch V. 576. 
3) Keiblinger, Geſ<. Melk 111. 765. 

- +) Keiblinger, Geſch. Melk, I1. 624. 763. Als Pfarrer zu Leober8dorf ſtarb 

1735 Dominik Keffer, ein geborner Kremſer. 
5) Teſtament vom 20. October 1688, 
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Mathias Prininger, Glockengießer zu Krems, goß 1690 die 

Ave Maria-Glocke (Siebnerin) und das Zügenglöcklein im Pfarrthurm, 
1702 die große Glocke im ſogenannten Stadtthurm an der Frauenkirche, 
deren Metallklang allgemein bewundert wird. Er genoß ein großes 
Renom6 als Glocengießer, daher viele Stifte (Göttweig, Melk, St. 
Florian 2c.) ihn mit ehrenvollen Aufträgen betrauten. 

XVill. Jahrhundert. 
Mathias Puechperg, Rathsſecretär und Archivar, ſpäter 

Syndicus der Stadt Krems, wurde 1739 wegen ſeiner beſonderen Ver- 
dienſte in den Ritterſtand erhoben und zum Hofrath der oberſten 
Rechnungsbehörde ernannt. Er war ein gelehrter Mann und erwarb 
ſich um das Kremſer Stadt-Archiv große Verdienſte. Seine werthvolle 
Bibliothek kam nach ſeinem Tode an die Familie des Freiherrn v. Prandau. 

Ludwig Florian von Bottoni, ein reicher Eiſenhändler, ſekte 
1760 die dem Bürgerſpitale gehörige Andreaskapelle als Univerſalerbin 
ſeines bedeutenden Vermögens ein. (S. 181). 

Barbara Sophia Molitor, Witwe des Michael Molitor, 
innern Rath38 Senior, geb. Hölzl, ſtiftete 1743 das Spitalbeneficium zu 
Krem8 mit 8300 fl. und räumte dem Stadtrath das Patronat ein. 

Tobia8 Wallner, Doctor der Philoſophie und Medizin, Kreis- 
phyſicus zu Krems, | 1732. (In der Mitte des Presbyteriums der 
Pfarrkirche befindet ſich ſein Grabſtein). 

Matthäus Purkner, ein geborner Kremſer, Adminiſtrator zu 
Hollabrunn, widmete 1745 aus Dankbarkeit, weil ihm die Stadt Krems 
den Tiſchtitel zur Prieſterweihe ertheilt hatte, 6000 zum Bürgerſpital. 

Joſeph von Röhßher, geb. zu Krems 1754, Zögling des There- 
ſianums, Freund des Dichters y. Denis 8. J., war eine hervorragende 
Perſönlichkeit in Schriftſtellerkreiſen, auch im Auslande bekannt, ſtand 
mit Voltaire in Correſpondenz, ſchrieb eine Geſchichte der Büchercenſur 
im Auftrage des Kaiſer38. Joſeph I1., wofür er Hofſecretär wurde. Er 
war ein ſehr vermöglicher Mann und ſammelte in ſeinen Salons die 
Literaten Wiens.) 

Michael Wutky, geb. zu Krems 1738, Landſchaftsmaler, wurde 
an der Maler- und Bildhauer-Academie zu Wien autsSgübildet, wo er 
einmal den erſten Preis und dreimal den zweiten erhielt, ſtudierte dann 
6 Jahre in Rom. + 1822.2) 

1) Kremſer Wochenblatt 1878, Nr. 2. 
?) Topogr. N. Oe, I. ; ; 
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Dreyhann Ritter v. Sulzberg am Steinhof, Johann Benedict, 

Doctor der Medicin, Bezirksarzt (Landphyſicus) in Krems, geſtorben zu 

Wien im Jahre 1822 im Alter von 75 Jahren. (Vater der unten 
genannten drei Generäle). : 

Fiſcher Daniel, Fabrikant, Beſißer des ſog. Wallſeerhofes, Vater 

des ſpäteren Großinduſtriellen und Gutsbeſißers Anton Fiſcher v. Ankern. 

Franz Neumann, k. k. Director des Münz- und Antiken- 
cabinets in Wien, Ritter des öſterreichiſchen Leopold-Ordens und Mitglied 
mehrerer gelehrter Geſellſchaften, einer der vorzüglichſten Numismatiker, 
wurde 1744!) zu Krems geboren, 1769 Prieſter. Nach Aufhebung ſeines 
Stiftes trat er 1783 als Director des k. k. Cabinetes der modernen 
Münzen in kaiſerliche Dienſte, und wurde 1798 Director des k. k. Münz- 
und Antikencabinets. In demſelben Jahre wurde er auch als Profeſſor 
der Münz- und Alterthumskunde an der Univerſität angeſtellt. Er ſtarb am 
7. April 1816 in einem Alter von 73 Jahren. Neumann - gab ein 
ſ<häzbares Werk heraus: „Populorum et regum numi veteres incogniti“. 
2 Bände. Wien 1779---1784.2) Ueber ſeine Stiftung vgl. S. 308. 

Anton von Steinbüchel-Rheinwall, geb. 1790 zu Krems, 
Sohn eines aus Köln eingewanderten Feldſtab3arztes, kam unter Schuß 
des oben genannten Profeſſor8 Neumann nach Wien, wurde Director des 
Münz- und Antikencabinetes (1809-1840), war Profeſſor der Numis- 
matik und Archäologie an der Wiener Univerſität, Lehrer des Herzogs 
von Reichſtadt, ein ausgezeichneter Gelehrter. + 28. December 1883 im 
Alter von 94 Jahren zu Innsbruck. 

XIX. Jahrhundert. 

Militär, 

Jgnaz Freiherr Dreyhann von Sulzberg am Steinhof, Feld- 

zeuugmeiſter ad hon., Präſident des oberſten Militär - Gerichtshofes, 

geb. 1799, + 1878. 

Ferdinand Ritt. v. Dr eyhann, Brigadier zu Graz, geb. 1795,41 1879. 

Johann Ritt. v. Dreyhann, Brigadier zu Olmüß, geb. 1803, + 1864. 

; Anton Schwarzl, General, Flügeladjutant Sr. Majeſtät, geb. 1803, 

1865. 

; Johann Graf Falkenhayn, Feldmarſchall-Lieutenant, geb. 1806, 

1883. 
ee SSR WEHEH ERNE 

!) Nicht 1771, wie S. 308 irrig angegeben iſt. 
?) Deſterr. National-Encyclopädie 1836. 
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Wolfgang Ritter von Vauthier, Hauptmann. 

Franz Töpfer Edler v. Wanfried, k. k. Plaßoberſt in Mailand, 

Eduard Graf Wickenburg, k. tk. General. 

Wilhelm Pezelt, k. k. Oberſt. 

Friedrich v. Mainone, General. 

Daublesky v. Sterne> zu Ehrenſtein, Hermann, Hauptmann. 

Erneſt Wolter von E>wehr, Hauptmann des Geniecorps. 

Hanns von Sali3-Soglio, Oberlieutenant. 

Joſeph Greimel, Hauptmann. 

Ludwig Perzel, Hauptmann. 

Anton Hoffmann, Hauptmann. 

Wilhelm Beinhauer, Major. 

Juſtus Lunzer, Corvettenarzt (fand den Tod auf der Fregatte 

Radeßbfky). 
Ludwig Ritter von Partſch, Hauptmann. 
Rudolf Ritter von Partſch. 

Conſtantin Freiherr von Gureßky, Hauptmann. 

Max Wecerek, Oberlieutenant. 

Johann Koch, Matroſe bei der Seeſchlacht von Liſſa, decorirt, 

Geiſtliche. 

Hoffer Ignaz, ordinirt 1792, Pfarrer zu Gumpoldskirhen. 

Sch wingenſc<<hlögl Joſeph, ord. 1808, Pfarrer zu Pellendorf 

in der Wiener Erzdivceſe. 
Fürſtner Franz, Piariſt, ord. 1810, | 1862. 

Ha>l Leopold, ord. 1816, + als Pfarrer von Neupölla 1856. 

E>l Johann, ord. 1828, + als Cooperator zu Großpertholz 1829. 

Krippl Anton, geb. 1808, F als Jubelprieſter zu Penzing. 

Nöſtelberger C., + 1883 als Zubelprieſter zu Absdorf, Beſiker 
des goldenen Verdienſtkreuzes. 

Schwab Anton, ord. 1823, + als Pfarrer zu Großpechlarn 1877. 

Nindorfer Franz, ord, 1823, Pfarrer zu Waldhauſen, 5 als 
Meſſeleſer zu Oed. 

Piringer Georg, ord. 1825, T als Pfarrer von Großweifer8dorf. 

Piringer Franz, 1821 Profeß zu Herzogenburg, + 1869 als, 

Pfarrer von Haitzendorf. 
Riedl Franz, ord. 1826, 7 1853 als Pfarrer von Blindenmarkt. 

Steinſchneider Johann, ord. 1826, + 1851 als Pfarrer 
Unſer Frau am Sand. 
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Pollendorfer Johann, ord. 1827, + 1849 als Pfarrer von 

Ried V. O. W. W. 
Niclas Franz, ord. 1828, | als Pfarrer von Plankenſtein 1851. 
Heneis Alois, ord. 1834, penſ. Pfarrer von Sallingberg. 

Heneis Roman, Profeß zu Göttweig 1834, Profeſſor zu Augsburg, 
1859 Pfarrer zu Haindorf. 

Nuß Zgnaz, ord. 1836, T 1865 als Pfarrer von Yſper. 

Steinſchneider Franz, ord. 1836,+ 1879 als Pfarrer von Neupölla. 
Kräutle Franz, ord. 1839, Perſonaldechant und Pfarrer zu 

St. Valentin, päpſtlicher Kämmerer. 
Monſchein Alois, 1842 Profeß zu Göttweig, Pfarrer zu Kilb. 

Klomillner Heinrich, ord. 1844, Probſt von Ei8garn, Dechant. 

Dr. Kerſ<baumer Anton, ord. 1846, Probſt von Ardagger, 

Tit. Hofcaplan, Ritter des Franz Joſeph-Ordens, Dechant und Stadt- 
pfarrer zu Krems (ſiehe Literaten). 

Staufer Vincenz, 1845 Profeß von Melk, Bibliothekar, Mit- 

glied vieler gelehrter Geſellſchaften. 
Kieninger Norbert, ord. 1847, Profeß zu Göttweig, | 1849. 

Barth Leopold, ord. 1846, Pfarrer zu Perſenbeug. 
Kerſchbaumer Carl, ord. 1849, Pfarrer zu Langenrohr. 

Czermaf Anton, 1847 Profeß zu Lilienfeld, Stiftsadminiſtrator 

zu Pfaffſtätten. 

Moſer Hermann, 1848 Profeß zu Göttweig, Stiftshofmeiſter 

in Wien. 

Kienberger Franz, ord. 1850, 1 1877 als Deficient zu Ulmerfeld. 

Leidl Rlacidus, geb. 1825, ſeit 1879 Abt des Stiftes Altenburg. 

Aigner Eduard, ord. 1851, Pfarrer zu Konradsheim. 

Leidl Adrian, ord. 1851, Profeß zu Melk. 

- Lehner Johann, ord. 1852, Piariſt, Religionsprofeſſor zu Horn. 

Krucerer Ferdinand, ord. 1855, biſchöflicher Secretär, päpſt- 

licher Ehrencaplan, + 1867. 

Wandler Maurus, 1850 Profeß zu Altenburg, Pfarrer zu Horn. 

Alpers Moriz, 1854 Profeß zu Melk, Pfarrer zu Rohrendorf. 

Semelmaier Johann, ord. 1857, Pfarrer zu Markt Ardagger. 

Salzmann Carl, ord. 1859, Militärcaplan erſter Claſſe in Graz, 

decorixt mit der Militär-Verdienſtmedaille. 

Fugger v. Alexander, 1866 Profeß zu Göttweig. 

Bachinger Auguſtin, ord. 1869, Piariſt, Rector zu Horn. 

Gerſtl Carl (Weinzierl), ord. 1869, Pfarrer zu Dorfſtetten, 
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Lukaſeder Ernſt, geb. 1828, geiſtlicher Rath und Dechant in 

der Wiener-Erzdiöceſe. 

Wiedermann Leopold, ord. 1871, Pfarrer zu Rappvoltenkirhen. 

Alpers Wilhelm, ord. 1874, Cooperator zu Oberndorf V. O. W. W. 

Pröglhofer Hartmann, 1875 Profeß zu Herzogenburg. 

Brauner Placidus, 1870 Profeß zu Göttweig. 

Grießer Franz (Weinzierl), ord. 1883, Cooperator zu Gföhl. 

Bogner Joſeph, geb. 1858, Profeß zu Göttweig, ord. 1884. 

Profeſſoren. 

Dr. Boller Anton, Profeſſor der Sanſcritſprache an der Wiener 

Univerſität, (ſiehe Literaten). 

Dr. Winiwater I. v., Profeſſor an der juridiſchen Facultät in 

Wien, erhielt den öſterr. Adel, (ſiehe Literaten). 

Dr. Auer Anton, geb. 1809, Profeſſor am academiſchen Gymnaſium 

in Wien, (ſiehe Literaten). 

Dr. Schneider Franz Cöleſtin, geb. 1823, Doctor der Medizin und 

Chirurgie, 1846 Docent der Chemie an der Wiener Hochſchule, 1852 

Profeſſor an der mediciniſch-chirurgiſchen Joſeph3academie in Wien, 1868 

Ritter des Ordens der eiſernen Krone 3. Claſſe, Miniſterialrath, Vorſikender 

des oberſten Sanitätsrathes im Miniſterium des Innern, (ſiehe Literaten). 

Gruber Johann, Profeſſor der deutſchen Sprache zu Venedig, 

xk. k. Rechnungsrath. 
Peha>er Anton, geb. 1854, Profeſſor in Linz. 

Plö>inger Eduard, geb. 1853, Profeſſor zu Olmüß. 

Löhner Rudolf, geb. 1856, Gymnaſial-Profeſſor zu Kremſier. 

Bachinger Iſidor, geb. 1856, Bürgerſchullehrer zu Wr.-Neuſtadt. 

Beamte. 

Blümel Alois, Magiſtratsrath in Wien. 
Nindorfer Carl, k. k. Steuerinſpector. 
Feichtinger Florian, geb. 1801, Beamter beim Wiener Magiſtrat. 
Seiß Carl, geb. 1803, erzherzoglicher Schloßverwalter in der 

Weilburg bei Baden. 
Pfoſer Joſeph, geb. 1814, penſ. Grundbuchsführer. 
Gutmann Guſtav, geb. 1821, Bezirk8hauptmann in Steiermark. 
Haberer Georg, geb. 1829, Rechnungsrath. 
Raſc<bacher Ignaz, Hilfsämterdirector. 
Krammer Joſeph, geb. 1823, Magiſtratsrath in Wien. 
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Popp Franz, Rechnungsrath. 

Springer Franz, geb. 1818, Landtagsabgeordneter. 

Fürnkranz Heinrich, geb. 1828, Bürgermeiſter zu Langenlois, 

Landtag3- und Reichsrath3abgeordneter. 
E6zl Johann, Finanzwach-Obercommiſſär. 

Steinſchorn Franz, Steuereinnehmer. 

Schneider Anton, Hilfsämter-Director. 

Singer Anton, Kanzleidirector der Sparcaſſa zu Krems, 

Advocaten und Votare, 

Dr. Karrer Anton, geb. 1793, Notar zu Raabs. 

Dr. Springer Joh., geb. 1807, Hof- und Gericht8advocat in Wien. 

Dr. Riehl Anton, geb. 1820, Abgeordneter des Frankfurter Parla- 

mentes vom Wahlbezirk Zwettl, 1851 Advocat zu Wr.-Neuſtadt, Landtag3- 

und Reichsrath3abgeordneter. 

Dr. Dinſtl Ferdinand jun., geb. 1821, Advocat, Landtags- und 

Reichsrathsabgeordneter, Bürgermeiſter zu Krems. 

Dr. Leithner Franz, geb. 1828, Advocat zu Krems. 

Dr. Heinemann Ludwig, geb. 1832, Advocat zu Krems. 

Dr. Badſtuber Johann, geb. 1833, Advocat zu Spiß. 

Dr. Drinkwelder Adolf, geb. 1841, Advocat zu Krems. 

A exx42 

Dr. May Johann, geb. 1808. 

Dr. Giegl Ludwig, geb. 1810. 

Dr. Riehl Anton, geb. 1825, zu Carlsbad. 

Dr. Forſtner Joſeph, geb. 1826. 

Dr. Barth Wilhelm, geb. 1828, zu Baden bei Wien. 

Dr. Lunzer Joſeph. 

Literaten. 

Bauernſc<hmid Anton, ein beliebter Schriftſteller, der im 

Feuilletonſtyl gehaltvolle Schilderungen zu geben verſtand. 

Winiwater Z., Profeſſor an der juridiſchen Facultät zu Wien 

(ſiche oben), veröffentlichte in fünf Bänden einen ſeiner Zeit ſehr geſchäbten 

Commentar zum öſterreichiſch-bürgerlichen Geſeßbuch. (1- Auflage 1831, 

2. Auflage 1838). 

- Auer Anton (ſiehe oben) ſchrieb : Kaiſer Julian, der Abtrünnige, 

im Kampfe mit den Kirchenvätern ſeiner Zeit (1855). 
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Melly Eduard, geb. 1814, ein in den wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
hochgeachteter Archävlog. Sein erſtes „claſſiſches“ Werk: „Die Siegel- 

Funde“ wurde gleich beim Erſcheinen (1846) mit Beifall begrüßt. 1851 

wurde er archäologiſcher Conſervator Steiermarks, ſtarb aber leider ſchon 

1854 im Alter von erſt 40 Jahren im Bade Piſtyan. 
Boller Anton (ſiehe oben) richtete durch ſeine ſprachlichen Arbeiten, 

in8beſondere im Gebiete des SanScrit ſo die Aufmerkſamkeit auf ſich, 

daß er bei der erſten Wahl der Mitglieder der kaiſerlichen Academie der 

Wiſſenſchaften zu Wien am 1. Februar 1848 zum correſpond. Mitglied der 

philoſophiſch-hiſtoriſchen Claſſe ernannt wurde. Er gab eine Sanſcrit- 
Grammatik heraus und veröffentlichte gelehrte Aufſätße über die finniſche 
Sprache, über ungariſche Etymologie u. dgl. 

Schneider Franz Cöleſtin (ſiehe oben) erwarb ſich als mediciniſcher 

Schriftſteller große Berühmtheit. Er veröffentlichte 1851 „Grundzüge der 

allgemeinen Chemie mit beſonderer Rückſicht auf die Bedürfniſſe des 

ärztlichen Studiums“, 1852 „die gerichtliche Chemie, für GerichtSärzte 

und Juriſten bearbeitet", 1855 „Commentar zur öſterr. Pharmacopöe" u.ſ. w. 

Kerſchbaumer Anton (ſiehe oben) ſchrieb die Biographie des 

berühmten Cardinal Kleſel (1864), die Geſchichte des Bisthums St. Pölten, 

die Geſchichte der Stadt Tuln, Reiſebilder aus dem h. Lande, Spanien, 

Scandinavien, .und mehrere theologiſche Werke. 
Heinemann Ludwig, ließ zwei Bändchen Gedichte und ein 

Trauerſpiel „Copernicus“ erſcheinen. (Krems, 1868). 
Stöc>er Guſtav that ſich als Journaliſt hervor. 

Techniker, Kaufleute und Induſtrielle, 

Wertheim Franz, Freiherr von, Großinduſtrieller.) 

Gögl Johann, Kaufmann in Wien, Präſident der n. ö. Handels- 

und Gewerbekammer (durch 11 Jahre), Verwaltungsrath der k. k. priv. 

9) Franz Wertheim, geboren zu Krems 1814, machte als junger Mann 
größere Reiſen nach Frankreich und England, etablirte zu Krems eine Nürnberger- 
waarenhandlung mit gutem Erfolge und begab ſich dann nach Wien. 1845 kaufte er 
ein Hammerwerk zu Scheibbs und legte dort den Grund zu der ſpäter ſo blühenden 
Werkzeugsfabrication. Noch mehr berühmt wurde er durch die in Wien von ihm ge- 
gründete Fabrik von feuer- und einbruchſicheren Caſſen, welche ihn zu einem reichen und 
weltbekannten Manne machte. Auf allen Ausſtellungen vertrat er in glänzender Weiſe 
die öſterreichiſche Großindaſtrie; die Wiener Handel8kammer ernannte ihn zum Präſi- 
denten, zahlloſe Orden aus aller Herren Ländern ſchmückten ſeine Bruſt, darunter der 
öſterreichiſche Orden der eiſernen Krone 2. Klaſſe, der ihm den Barontitel verlieh. 
(Außerdem war er k. k. Truchſe3, Comthur des kaiſerlich öſterreichiſchen Franz Joſe ph- 
Ordens.) Seine unermüdliche Thatkraft 'und ſein kaufmänniſches Talent wurde jelbſt 
von ſeinen Gegnern anerkannt. Seiner Vaterſtadt Krems war er ſtets mit Liebe zu“ 
gethan. Er ſtarb am 3. April 1883. : 

00 
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Creditanſtalt für Handel und Gewerbe, lebenslängliches Mitglied des 
Herrenhauſes, Ritter der eiſernen Krone und des Franz Joſeph-Ordens. 

Gögl Zeno, Kaufmann in Krems, errichtete 1850 eine Senffabrik, 

durch welche er dieſes heimiſche Product in weiten Kreiſen zu Ehren 
brachte. Beſizer der goldenen Verdienſtmedaille. 

Thanner Joſeph, Kaufmann in Wien. 

Oſer Joſeph, einer der unternehmendſten Kremſer-Bürger, geb. 1818, 

Müllermeiſter, erbaute 1848 die erſte Kaltbad-Donche- und Schwimm- 

anſtalt in Krems, etablirte 1862 die erſte Quarz-Mühlſteinfabrik in 

Oeſterreich, deren Producte den berühmten franzöſiſchen von Laferts an 

die Seite geſtellt werden. Beſitzer des goldenen Verdienſtkreuzes mit der 

Krone. (Seine Söhne wirken in ſeinem Geiſte fort; ſo überraſchten ſie 

1884 die Kremſer durch die erſte electriſche Beleuchtung). 

Keuſ< Johann erfreute 1849 die Winzer mit der Erfindung 

ſeiner handſamen Rebſchere, welche bald die größte Verbreitung erlangte 

und auf der Pariſer Ausſtellung mit der broncenen Medaille ausgezeichnet 

wurde. Keuſch erhielt auch das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone. 

Liebl Johann, geb. 1821, Kaufmann und geweſener Bürgermeiſter 

zu Waidhofen an der Thaia. 

Marcus Franz, geb. 1823, königl. ungariſcher Hüttenverwalter. 

Hiebgern Anton, Kaufmann und Senferzeuger in Krems. 

Wochenmayer Joſeph, geb. 1823, Erfinder einer neuen Art 

Backofens, welche bei der Weltausſtellung in Paris (1867) Verwendung 

erhielt und ausgezeichnet wurde, (ſiehe Kap. Induſtrie). 

Kaiſer Eduard, k. k. Baurath, Architect, Baumeiſter in Wien, 

Landtagsabgeordneter, Curator des öſterr. Muſeums für Kunſt und Induſtrie, 

Mitglied der Donau - Regulirungs - Commiſſion 2c., Ritter des Franz 

Joſeph-Ordens, Beſiher des goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone. 

(Zu den hervorragendſten Bauten, die er als Baumeiſter aufführte, 

gehören: die Kirchen in Fünfhaus und Brigittenau, das Muſeum für 

Kunſt und Induſtrie, das General-Commando-Gebäude, das Telegraphen- 

amt, die neue Univerſität, die k.k. Hofmuſeen, Hötel Metropole u. |. w.) 

Dinſtl Wilhelm, Kaufmann in Wien. 

Leithner Anton, Holzhändler in Wien, geb. 1825. 

Flir Deſiderius Johann, geb. 1848, Erbe und Fortſeßer der Firma 

Franz Wertheim, k. k. Hof- und lande8bef. Werkzeugfabrik in Wien. 

Schmitt Adolf und Norbert, Söhne des Begründers der renomirten 

Lederfabrik im Rechbergerthale bei Krems. (ſiehe Kap. Induſtrie). 



Muſiker. 

Bayerbö> Mathias, geb. 1794, bekannt als Compoſiteur und 

Unternehmer vieler Kunſtreiſen. N 

Moſer Anton Hermann, geb. 1823, Mitglied des Stiftes Göttweig, 
ein Hauptförderer der claſſiſchen Muſik. ; 

Schubert Ferd., geb. 1830, Kapellmeiſter und Muſikdirector zu Krems. 

Nicht mit Stillſchweigen dürfen wir übergehen Fräulein Leopoldine 

Hofmann, Tochter des hieſigen Archivars Hofmann, welche als 
eine der talentvollſten Schülerinnen des Wiener Conſervatoriums 1863 

den Preis errang und in der Künſtlerwelt eine hervorragende Stellung 

behauptete. Im Jahre 1868 vermählte ſie ſich mit Erzherzog Heinrich 
und führt ſeitdem als glückliche Frau und Mutter den Titel einer Gräfin 

von Waideck. 

32: RUPTLeL, 

Das Volksleben. 

Das bürgerliche Leben. 

Wie in den deutſchen Städten an der Donau überhaupt, ſo herrſchte 
auch in der Stadt Krems ein friſches, kraftvolles, biederes, echt deutſches 
Bürgerleben, das wir kurz fkizziren wollen. 

Eine der erſten Eigenſchaften des Kremſer - Bürgers war ſein 
Bürgerſtolz. Dieſer war gerecht. Mit gehobenem Selbſtbewußtſein 
blidte er zurü> auf die großen und opferwilligen Leiſtungen ſeiner 
Vorfahren in Krieg und Frieden, ſowie auf die vielen landesfürſtlichen 
Privilegien, mit welchen die Treue der Kremſer belohnt wurde. So oft er 
durch das Steinerthor ging, las er die Aufſchrift : „Conspicite ſdelitatis 
praemia“ (Sehet den Lohn der Treue). Stolz ſchwellte ſeine Bruſt bei 
dem Gedanken, daß ſelbſt der Kaiſer ein Schuldner der Stadt Krems war. 
Mit ſtolzer Selbſtbefriedigung konnte er ſagen: „Die große Glocke auf 
dem Frauenbergthurm, deren klangvolle Stimme weithin in's Land hinaus 

tönt, iſt unſere Glo>e“. Als im Jahre 1643 der kaiſerliche Commandant 

Fiſcher die Stadt gegen die anrückenden Schweden in Vertheidigungſtand 
ſetzte und unter anderm befahl, die Schlüſſel aller Thore und Thürme 
ihm einzuhändigen, antwortete mit gefränktem Stolze der Stadtrath: 
„Man habe dieſe Schlüſſel nicht einmal dem Buquoi, Dampierre, Liechten- 
ſtein auch nur auf eine Viertelſtunde ausgeliefert und man hoffe, der 
Herr Oberſt werde die Stadt mit ſolchem Begehren verſchonen“. (S. 82)- 


